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ARTROOM 
Marte-Moosbrugger – Liechtenstein
Im Rahmen einer Dauerausstellung werden

ihre Werke auf gut 100qm in Eschen präsen-

tiert. Das Haus an der Essanestrasse steht im

gelebten Dialog von ARS et MEDICINA. Spe-

ziell von AMM ausgewählte Werke sorgen

zudem in den Praxis-Räumen von Dr. Thomas

Sander, Facharzt für Frauenheilkunde und

Geburtshilfe, im ersten Stock des neuen Gebäu-

des für eine entspannte Atmosphäre. AMM

sieht den Artroom als offenes Atelier. „Kunst

ist lebendig, entwickelt sich, reagiert auf die

Ströme der Zeit. Als Künstlerin ist es mir wich-

tig, den Kontakt mit den Menschen zu pfle-

gen, ihnen eine Möglichkeit zu bieten, für Fra-

gen da zu sein, die oft unbeantwortet bleiben“

so Annemarie Marte-Moosbrugger. Die Künst-

lerin organisiert im Artroom regelmäßig Tref-

fen der besonderen ART. (www.amm-art.at)

Kraft und Größe aus Natur und Kosmos wer-

den zum Leitbild der Werke von AMM. Im Dia-

log von Empfindungen stellt die Künstlerin

den „Ursprung“ als Nahrung für die Seele des

Betrachters, in den Mittelpunkt ihres Schaf-

fens. 

AMM – Mitglied im österreichischen Senat
der Wirtschaft
Aufgrund der langjährigen Zusammenarbeit

mit Wirtschaftsunternehmen und ihrem sozia-

len Engagement wurde AMM als Botschafterin

für die Kunst dem österreichischen Wirt-

schaftssenat vorgeschlagen. Ihre offizielle Auf-

nahme fand Ende April in Salzburg statt. Zahl-

reiche Werke von AMM werden in der Bundes-

geschäftsstelle des SDW, Rotenturmstrasse 5-

9, 1010 Wien präsentiert. Die Dauerausstellung

ist während den Geschäftszeiten und auf tele-

fonische Anmeldung zu besichtigen. Auch in

Kunst im Dialog von Medizin und Wirtschaft

Erfolg und Wertschätzung

begleiten seit fast 30 Jahren

den eigenwilligen Weg                                         

der Vorarlberger Künstlerin

Prof. Annemarie Marte-Moosbrugger  

Umfangreiches Engagement mit ihren Werken im Charity – Bereich ist für Annemarie Marte-Moosbrugger zu
einem fixen Bestandteil geworden. Vor allem medizinische Projekte liegen der Künstlerin am Herzen und so
fanden in den letzten Jahren immer wieder Werk-Präsentationen in Zusammenarbeit mit medizinischen Zen-
tren statt. Anfang des Jahres erfüllte sich die Künstlerin einen langjährigen Wunsch.
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Annemarie Marte-Moosbrugger legt ihr ganzes
Gefühl in die Ausdruckskraft von Harmonie in Licht
und Farbe. Deshalb ist der Bogen ihrer künstleri-
schen Möglichkeiten formal wie emotionell weit
gespannt. Die Farben und Formen werden nicht von
der imitierten Wiedergabe des Gegenständlichen
geprägt, sondern durch Empfindungen, die aus der
Seele der Künstlerin stammen.

Prof. Dr. Erich Steingräber Generaldirektor a. D.
der Bayerischen Staatsgemäldesammlungen, 
München

den Räumlichkeiten des Senats in Salzburg

werden ab August Werke zu sehen sein. Senat

der Wirtschaft – Global Economic Network

(www.senat-der-wirtschaft.at)   
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